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Liebe Glücksuchende,
die Schweden sind eines der glücklichsten Völker der Erde. Beim 
World Happiness Report belegen sie regelmäßig einen der vorderen 
Plätze. Auch die schwedische Autorin Astrid Lindgren schwärmte 
zeitlebens von ihrer glücklichen Kindheit in ihrem Heimatland.  
Dieses Glück hat sie so inspiriert, dass sie sich die allerschönsten 
Geschichten ausdachte. Eines ihrer Bücher, Ferien auf Saltkrokan, 
wurde auf Norröra, einer Schäreninsel vor Stockholm, verfilmt.  
Norröra ist das, was die Schweden als „Smultronstället“ bezeichnen, 
ein Wort, das sich nicht so leicht übersetzen lässt. „Smultron“ heißen 
in Schweden die süßen Walderdbeeren, und „Smultronstället“ ist  
somit sehr treffend ein Synonym für den Lieblingsplatz.  
Dieses Buch vereint eine Menge solcher Glücksorte in und um 
Stockholm: Schäreninseln sind natürlich dabei, das Café mit den  
allerbesten Zimtschnecken, das Pfefferkuchenhausmuseum (wie 
himmlisch es dort duftet!), Badestrände mitten in der Stadt, aber 
auch anregende Museen und eindrucksvolle Schlösser.  
 
Lassen Sie sich inspirieren und finden Sie Ihren persönlichen  
„Smultronstället“ in einer faszinierenden Stadt.  
 
Ihre Claudia Linz

GLüCk
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h  Astrid Lindgrens Wohnung, Dalagatan 46, 113 24 Stockholm,  
Tel. +46 (8) 12 20 25 00, www.astridlindgren.com 

h  ÖPNV: U-Bahn 17, 18, 19 (grüne Linie), Haltestelle Odenplan

lkälök

Pippilotta im Pyjama
Astrid Lindgrens Wohnung in der Dalagatan

Was hat sie uns nicht alles geschenkt: die heile Welt der Kinder aus 
Bullerbü, die Abenteuer des stärksten Mädchens der Welt, die sympa-
thischen Lausbubengeschichten von Michel, der im Original Emil 
heißt. Im Haus Nummer 46 in der Dalagatan purzelten Lasse, Pippi, 
Ronja und Karlsson in ihr fiktives Leben. Dort wohnte Astrid Lindgren 
von 1942 bis zu ihrem Tod 60 Jahre später. Die 4-Zimmer-Wohnung 
kann man im Rahmen einer Führung besuchen und die Atmosphäre 
schnuppern, in der die Autorin ihre Einfälle zu Papier gebracht hat.  
In der Garderobe hängt Astrid Lindgrens Mantel. In einem der Zimmer 
steht Tochter Karins Bett, in dem sie 1941 eine Lungenentzündung aus-
kurierte und zu ihrer Mutter den legendären Satz sagte: „Erzähl mir 
was von Pippi Langstrumpf!“ So ging es los: In diesem Moment erfand 

Astrid Lindgren das Mädchen, das eine der bekanntesten Kin-
derbuchfiguren der Welt werden sollte. An ihrem Arbeitsplatz 
steht die Schreibmaschine, in die sie ihre Stenografien getippt 
hat. Daneben liegen Brieföffner, Brille und ein Block. Stenogra-
fiert hat die Autorin ihre Bücher häufig im Bett. Als ein Journalist 
1952 wissen wollte, ob sie ein bevorzugtes Kleidungsstück habe, 
antwortete sie lachend: „Ja, das ist sicherlich der Pyjama. Inzwi-
schen weiß wohl ganz Schweden, dass ich so faul bin, mich ins 

Bett zu legen, um zu schreiben.“ Sie hatte dies beibehalten, nachdem 
sie sich 1944 den Knöchel verstaucht hatte und einige Wochen das Bett 
hüten musste. Weil ihr das auf Dauer recht öde wurde, vergnügte sie 
sich mit Pippilotta Viktualia Rollgardina Pfefferminz Efraimstochter 
Langstrumpf und schrieb auf, was sie Karin erzählt hatte. 
Was die Wohnung am meisten prägt, sind Bilder – die Wände hängen 
voll davon – und Bücher. In den Regalen sind „alle ihre Kinder“ zu 
finden – nicht nur in Schwedisch. In 107 Sprachen wurden Astrid 
Lindgrens Werke übersetzt. Selbst die Kinder in Indonesien, Japan 
und Afghanistan kennen die Geschichten, die von der Dalagatan aus 
die Welt eroberten.

8
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h  Gällnö, 130 33 Gällnöby, www.gallno.se 
h  ÖPNV: Boote von Waxholmsbolaget oder Strömma/Cinderella ab Strömkajen 

oder Strandvägen, Anlegestelle Gällnö 

Malerisches Schärenidyll
Gällnö hat seine Ursprünglichkeit erhalten

Zwischen Grinda und Sandhamn liegt das Schärenjuwel Gällnö. Ein 
magischer Ort, perfekt, um den Stress hinter sich zu lassen und die 
Lebensfreude zu feiern. Ein Aufenthalt ist wie eine idyllische Reise zu-
rück in die Vergangenheit, denn die Bewohner haben die alten Schä-
renhäuser erhalten und bewahren so das Bild, wie es sich den Besuchern 
früher bot. Rote Häuser, umgeben von lila und weißen Fliederbüschen, 
üppige bunte Blumenwiesen, auf denen Orchideen blühen, Tiere auf 
saftigen Weiden und kleine Felder fügen sich zu einem Bild, das die 
Seele streichelt. Besonders schön ist es im Frühling, wenn die Apfel- 
und Kirschbäume ihre Blüten ausbreiten und sich in ihren duftigen 
weißen und rosa Kleidern zeigen. Etwas später wird auf der Schären-
insel Spargel geerntet. Wegen seiner Ursprünglichkeit ist Gällnö auch 

ein beliebter Ort für das Mittsommerfest: Dann werden dort 
armeweise Blumen gepflückt, Kränze gewunden und der mit 
grünen Girlanden geschmückte Mittsommerbaum auf der gro-
ßen Wiese aufgestellt. 
90 Minuten sind es mit dem Boot von Stockholm nach Gällnö. 
Es gibt einen Laden für Lebensmittel und Gebrauchsgegen-
stände, ein Café und eine Bar mit Speisen sowie Sitzplätzen auf 
dem Steg und unter Apfelbäumen. Frisch gestärkt lässt sich auf 

schönen Wander- und Radwegen die Insel erkunden. Informationsta-
feln (auch in Englisch) verraten so manches Wissenswerte. Auf dem  
4 Kilometer langen Gällnöstigen (Gällnöweg) etwa kann man einiges 
über die Geschichte sowie die Flora und Fauna der Insel erfahren. 
Und lässt man die schöne Jugendherberge in der alten Schule und den 
Hof Gustavsberg hinter sich, gelangt man in Heidelbeerwälder und zu 
einem kleinen Sandstrand mit Zeltplatz. Ein schmaler Sund trennt 
Gällnö von der benachbarten Insel Karklö. Um ihn zu überqueren, 
kann man sich ein Ruderboot ausleihen. Aber Achtung: Man muss 
gewährleisten, dass immer ein Boot auf jeder Seite liegt, was bedeutet, 
dass man zunächst das zweite holen und erst dann übersetzen und 
sich umschauen kann.
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baden die Touristen.  
Echte Insulaner  
bevorzugen den  

Strand Lands- 
grunderna.
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h  Omnipollos Flora, Kungliga Humlegården 1, 114 32 Stockholm 
www.omnipollosflora.com 

h  ÖPNV: U-Bahn 17, 18, 19 (grüne Linie), Haltestelle Hötorget, dann Bus 75, 
Haltestelle Humlegården (på Sturegatan)

Hopfengenuss im Park
Pilsner, Picknick und Pippi im Humlegården

Obwohl nur etwa einen Steinwurf vom Nachtklub-Mekka Stureplan 
im exklusiven Stadtteil Östermalm entfernt, ist Humlegården eine fried-
liche Oase. Geschäftsleute in Anzügen breiten unter hohen Bäumen 
ihre Decken aus, lassen sich barfuß die Sonne ins Gesicht scheinen 
und futtern ihr Mittagessen aus der Tüte, ehe sie zurück ins Büro gehen. 
Kinder toben auf dem großen Spielplatz und Pärchen schlendern über 
die Wiesen und Wege. Ursprünglich wurden in dem königlichen Garten 
Obst, Gewürze und Hopfen angebaut, seit 1869 ist der Park öffentlich. 
„Humle“ heißt Hopfen – klar, dass es dort einen Biergarten gibt. Er 
heißt Omnipollos Flora. Unterschiedliche Biere und Craft-Beer, etwa 
belgisches Pale Ale, sowie Bier-Cocktails werden ausgeschenkt. Dazu 
kommen außergewöhnliche Kreationen der Craft-Beer-Brauerei Om-
nipollo, zum Beispiel Biere mit Kirsch-, Blaubeer-, Schokolade-Vanille-
Kokosnuss- oder Brownie-Marshmallow-Geschmack. Speisen wie ve-
gane und andere Burger, Fish and Chips sowie selbstgemachtes Eis 
runden das Angebot ab. Wie der Biergarten hat auch das Restaurant 
Surfers nur im Sommer geöffnet. Im Park gibt es außerdem eine Skate-
boardrampe für Jugendliche sowie in der Mitte eine von bunten Blumen 
umkränzte Statue des Botanikers Carl von Linné. 
In dem kurz „Humlan“ genannten Park liegt auch die Königlich-Schwe-
dische Bibliothek. Dort schlummerte rund 50 Jahre lang eine Pippi-
Geschichte, die Astrid Lindgren anlässlich des schwedischen Kinder-
tages 1949 geschrieben hatte und die im Humlepark spielt. Weil dort 
Taschendiebe und böse Jungs herumlungern, packt Pippi ihre Sieben-
sachen und macht sich auf nach Stockholm. Tommy und Annika, das 
Pferd Kleiner Onkel, den Affen Herrn Nilsson, sogar die ganze Villa 
Kunterbunt hat sie im Gepäck, sie will schließlich kein Heimweh ris-
kieren. Was die Polizei nicht schafft, wird für das Mädchen mit den 
roten Zöpfen zum Kinderspiel. 2002 wurde Pippi in Humlegården 
(Pippi im Park) als Bilderbuch herausgegeben.
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